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' Tt Hin Kollege. n EhäusseehZuseril Unö Feldhütern
vorbei. Den Passante blieb nichts an
deres übrig, als wüthend mit der gc
ballten Faust z drohen!

Endlich aber mnkte ttxt Labou

..Ich hak och keim tausend tauen
ausgegeben", lautete die Erwiderung
bei Franzosen. Obgleich ich große Un- -

kosten hatte".
.Weshalb kamen Sie denn hierher?"
.Da fcrii&en in den Bergen habe ich

eilsiat Brennt, bei denn, ick, für die

,3$ gn fUt Ihn Fnundlichkekt

VW meine Tochter danken", mur.
, .Und dann", fügte er stockend

binzu. möchte ich gern wissen, ob die
Polizei wirklich von jenem Zimmer

cnntni hat". .
I .Allerdings" bestätigte der Kt

Elne sidele Automobilgeschichti von

L. Ferrier.
Als Herr Labouchette. Inhaber der 1

Fsirma Labouchette u. Co. fei . Ge Er kam durch iin Dorf, in dem Jahr
fchitft verkauft und sich zur Ruhe ge markt war und die Bewohner in ihren
setzt hatte, stieß er einen Stufzer der, Festkleiderrt dit Straßen und Plätze
Erleichterung aus. Er hatte in seinem belebten. Sie drängten sich vor den

Leben ordentlich gearbeitet und sein Schaubuden und vor den Wirthshäu
Streben war von Erfolg gekrönt gewe

, fern. Alle diese Menschen, dies Ge

fen. Ein nettes Vermögen hatte er, dränge, stellten die Geduld des. Auto'
nach und nach angesammelt. Die Kin lenkcrs auf eine harte Probe,
der waren verheirathet und gut der i Was gingen ihn die Karussels mii
sorgt; nun konnte er endlich selbst sei' den Holzpferden an. die immer Und

nes Lebens froh werden und die tägli''ewlg in denselben rundliefen, dicht

Sorgen, wie sie ein Großbetrieb setzt von der lieben Derfjugend? Was
mit sich bringt, abstreifen. hatte er mit dem Zanzplatz zu thun.

Seit langer Zeit schon hatte Herr auf den, sich die Paare lustig drehten?

Labouchette. wenn ihm das Geschäft ei- -, Das größte Gedränge war von einem

Näh' immer näher kommt da!
Stimmengewirr und natürlich auch
das Thier:

Herr Labouchette hat nicht die Kraft,
sich umzudrehen, kaum noch tragen il)1

feilte Beine.
Wenn er sich nur irgendwo derber
n könnte! Recht und links vom Weg

sind nur hohe Hecken. $r, Labouchette.
kann nicht hinüber, aber der Bär kann
e, für den ist das eine Kleinigkeit. . ,

Auf einen Baum klettern? Ja. weitkk

lr es nur könnte.... aber Herr La
bouchette weiß, daß er dazu nicht lui
Stande ist!

Da komnit ihm ein Hoffnungsstrahl
.... To,I. in einer Entfernung vo.i
vielleicht 200 Schritte, ist eine Hiittf

die Hütte eines llhausseewätterz
. . . Hetr Labouchette sieht, daß die
Thür geöffnet ist....
wenn es mir gelingt, mich hinein zit
flüchten.... wenn ich noch Zeit habe,
die Thür hinter mir zuzuschlagen".

Aber die Kräfte versagen. Er sann
nicht weiter. Und gan, deullick. schoit
dicht hinter sich, glaubt er das oü.j
ibende Brummen des Bären zu hören,
det ihn verfolgt.

Nein, et kann nicht mehr. . . er ro.--.t

verloren
Mit Aufbietung aller Kraft und

übermenschlich Anstrengung gelingt
es Hettn Labouchette doch noch, auj
die Hütte zuzustürzen, iii Thür lern
er aber nicht mehr hinter sich verschlie.
bkn.

Ein kräftiger Stoß.... sie fliegt
auf und bis an die Wsn.d und au!
Herr Labouchette stützt sich ein
Mann mit hocherhobenet Peitsche! UÜ
gleich, in demselben Augenblick, ertönt
der empörte und erstaunte !1uf:

Ader, das ist ja ich! mein Wir!., .

Da ist ja ein Mnsch!"
Da standen sich der arme Labou

chehe nd der arme Bärensülner ge

aeniiber beide waren wüthend,
und ti Hätte ich,! viel gefeilt, so wä.
,c es z einer regelrechten Prügelei si,
omrnen, bei bet Herr Laiwuchelle ,

,enfa!l.' ben Kürzeren gezoaen bätie.
Endlich gelang es dem armen La

bouchette. den, Päunhihrer tezreislich
,', machen, daß er, Labouch,'te ja vor
dem Bären geflohen sei und keinerlei
kse Absicht aegen ihn bade Dann
gingen die Männer zu der Stelle, wc
das Auto, das funkelnagelneue Auto,
mit den blitzenden Kuvserbeschläaeo
und dem schönen rothweißen Lack stand.
Auf den rothen TucbÜssen Hatte der
wirkliche ü?är es sich beauem gemacht

das arme, magere Thier hatte
wbl lan?e nicht so viel bekomwen.
ci in dem Provinnikorb von Frau La
bouchette enthalten wr!.

Herr Labouchette bat nach diesem
Aienieuer feine Vorliebe für das Au-

to beiberia'.ten aber 'einen Pelz
bat er vvkaust. den mag er nickt

nächsten Monate ei sichere! Unter
kommen gefunden hättt."

.'Und dann?"

.Dann wäre ich mit Marguerite
nach Argentinien gegangen. Wir all.
ten dort friedlich leben und unsere
Kinder

.
kehren.' die Namen Moham.

med Und Abdul Hamid zU segnen.
s .Marguerites Ist da Fräulein
Leaucaires" .

.Ja. Da, ist ihr Mädchenname;
unter diesem war sie sicherer, als un.
ter dem einer Frau Dubois. Ich
hörte, ste fei krank und in Haft. zu.
gleich mit ihrem vortrefflichen Vater,
Wirklich, Herr Brett, obgleich Sie mit
gefallen, müßte ich wünschen, Ihnen
den Hals abschneiden zu können".

.Was Sie unfehlbar auf den Gal,
gen bringen würde", ergänzte der An-wa- lt

trocken. .Sind Sie mit Margue
rite kirchlich getraut?"

Der Franzose warf ihm einen ärger'
lichen Blick zu. .Das geht Sie doch
nichts an" brummte :...'Dubois Geschick war schön bestimmt
worden. Man wollte ihn straffrei auS-geh-

lassen, weil sein Verbrechen eine
politischt Bedeutung hatte, und weil
in einem öffentlichen Prozeh die gc
ringst5 Anspielung ans den Diebslahl
der Diamanten oder die.Absichlen. die
der Sultan bezüglich ,,der Steine

solchen Sturm in der gan
zen muselmännischen Welt hervorgeru-fe- n

hätte, daß man nicht wissen konnte,
wie es enden würde. Nur diesem Um
stand allein verdankte es Dubais, daß
er er wohlverdienten Strafe entging.

Brett wußte dies, theilte es dem
Franzose, aber noch rnl,j mit, weil
ihm ein Gedanke gekommen war,
den er zur Aursiihrung bringen wollte.

Das Gespräch unter irgend einem
Lorwand abbrechend, versprach er. cm
Nachmittag wieber zu kommen. Wirk-lic- h

erschien er auch in Begleitung Tal'
botZ und gefolgt von weiteren zwei
Personen Beaucaire ilnd seiner
Tochter.

Das Wiedersehen, zwischen DubciZ
vnd seiner Frau war. sehr rührend, et'
was theatralisch, abtr echt französisch.

Nach einer Weile rief Breit sie in
die Wirklickkeit zurück, indem er sich

zu Dubois wandte. .Ich bin beauf-tra-

worden, Ihnen mitzutheilen,'
daß. wenn' Sie sich direkt nach Argen-tinie- n

einschiffen und nie wieder nach
Frankreich zurückkehren, auch iitet
den Diamantenraub unverbrüchliches
Schweigen beobachten wollen, Sie hicr
in Freiheit gesetzt und weder von der
französischen noch englischen Polizei
verhaftet werden. Die Nichtbeachtung
einer dixler Bedingungen würhe jedoch

zu Ihrer Auslieferung und ZZerurthei
lung zu lebenslänglicher Zwangsar-
beit führen."

Der Franzose wars Prett einen
mißtrauischen Blick zu. ,Ma foi!" rief
er aus. .Wie komme ich zu solcher
Nachsicht"

Ohne diese Frage zu beachten, fuhr
der Anwalt fen: ,ch bin noch nicht
zu Onde. Sie besitzen wahrscheinlich
leinen kirchlichen Trauschein. Sie wer-
den sich iefct einen solchen verschaffen,
damit Cie in jeder Hinsicht ein neues
Leben beginnen können."

Diese Eröffnung wirkte seh,
auf die Beteiligten. Dubois

wurde roth vor Aerger über die ih'.r.
jugedacbie Zwanasmaßregek! Mar-gukrü-

saß bleich und stumm neben
nhrem Gatten, und nur ihr Vater
iiickie zufrieden vor sich hin, indem er
halblaut murmelte: So ist's reckt!"

.Unsere Privatangelegenheiten Ion-?,e-

wir selber ordnen." begann Du-boi- s

grollend, doch Brett schnitt ihn,
ta? Work ab: .Sie sind dieser Tome
tue ,!?re irene Hinqaoe zu grof.ein
Dank verpflichtet. Sie ist Ihnen r.ij
obren schlechten Wegen gefolgt
möge sie bnen jetzt beistehen. ein bes-
seres Üel'en z.i führen. Sie na bei
jcbt die Wahl. Entscheiden Sie f i j t !

des Sultans.'
;

(lO. Fortsetzung.)
tBer!angen Sie kerne Erklärung

don mir. die ich Ihnen nicht g:
kann", erwiderte DubvH aesweick.in'a.
jDie genauen Sinzelhtiten dieser N'
neriösen Geschichte werden wohl litt
in Mdi,

. - Kiosk. bekannt
- ...fein, und. . ih-- i

bezweisle. daß man sie je ersainn !

wird. Sie hsb(ki ja selbst yese,

Herr Talbot. daß Älshommed Ali den
T

der Richtigkeit unfern Misslok, uVjf. '
zeugt war, und ohne Ihre Sinmisch r g !

hätte er unk die ihm anwtici.en
Steine noch in derselben Stunde cl.ll
beliefert. Aler Sie mit Ihren i
sichten über Wahrung der gesktzma

izen Formen zwangen Uns zur ant
Iührung eines zweiten Planes, An

hattm. falls der ?.:ie
mißlingen sollte. Nachdem ich mit "!
pcn das Haui verlassen hatte, bruchre
der Diener Hussein den Herren 5laf je :,

dem für Mohammed Ali und stire
SekretZre ein Betäubungsmittel fceij!
mischt war".

.Aha. nun verstehe ich". nickte.Btebt.
.Doch warum wurde Hussein rrrrwr
bei?"

.Ja, das ist nur für einen Tüiktn
persländlich. Wenn sich diese Leute in
unliebsamen Cchwieriqkeiten bffinSeit,
betrachten sie das Messer et den
Strick als bestes Hülfsmittel. Wi nt
Verbündeten hielten sich nicht für .;;:

wohnliche A.etbrecher. sondern für !3.',:

lchwörer, ' die nur aus politisä,!,,'
Gründen handelten Gründe, vlt
sin einfacher Diener wie Hussein ni:it
verstehen konnte. Um ihn daber u
schädlich zu Machen, erstochen sie il !t,
während er die Tafefirn seines schlafet
den Herrn leerte. . $r.dann fiel ei i
r.cn ein. daß MotKirtinieb Ali und die

anderen nach ihrem Erwac-e- "ielleiZit
sehr .unangcnetune Dinge über ie

Doppklzünzigkcit gewisser hochgesiel '
ter Persönlichkeiten in Konstantinopl
f.undgeben würden. . Das war ru:d
genug zur Rechtfertigung von .:'
Waltmitteln, und so wurden sie eben

falls geräuschlos ins Jenseits desev--dert.-

Wo flammte aber die Motdwak'e
ier?' fragte Brett weiter. Sie hatt?
kein Messer hei sich. weder beim Bi
fielen noch beim Verlassen des Ha
st-

-' - ...
.Ganz recht. Hussein spielte es i

tun für den Rotbbedarf in die Hänlr.
(5r brachte ihnen auch eine Zange, u n
die Drahtjalousien zu zerschneiden, s,"

(oie da 5 Jiöthige Material, den ?b B

wieder zusammenzufügen. (?t n. r
wirklich ein ausgezeichneter Gehüllt
und ich habe es einlief) bedauert, deß
ej ermordet wurde.. Wissen Sie übt;
gen, auf welche !LV:i die Tiamantni
tntwendet worden sind?''

.C .ja," entgeanete Breit. ,S
wurden i einem Bündel durch vet
Fenster, in den angrenzenden Park g!
worfen."

.So war ei", nickte Duboii. Kh".
Türle. der sie in Empfang naht ,
musste sich die, Qnn.-- Rat im, Pari?
verborgen hallen, bis ojii Morgen in
Thore clffnet würde, Ja. ja, e!
cat eins rislirte Sache. Ich fellX
rußte nicht, zu weidn r Ztft die Poliz-- '
cti ganzen Umfanq des Verbrecher t

'ntbecten würde. Die Diamanten
hielt ich erst um Uhr morgen?
und da hatte ich noch die grosse Mül.
fce von dem Türken zu erlangen. Je1)
hatte nämlich einen besonderen P!;i
für mich, d?n .weine Tcrbiindcten, i:
mir für meinen Beistand fünftausend
Pfund Sterling cueuej-M- t bittet!,
biqii annten. iet vir uiuer vre:
Partei, Hu'sein.iil Mkll. sasi in

ris. und lv redete uti if,.ten v, ei
würde -- ibrer Saaie Schaden brinf.-t- t

wenn sie jetzt direkt von London do-.--

hin ginaen, ch brachte sie an Bs
eines Schiffes nacb Cmttna. ui:
Leaucaüe. der int iidrigen unsers n
Unlernebrnen fern f!f.nb, wurde be.is
Nagt, die 'eiregüf etn der Prliei ,:

beobachten und wn !?trtt ,, tti t
ten. Wenn ich r.iA't irre, reifte er svi

Zhnen Zi,i!'ich iiotf' l'.jri. ("'. n.;:
in ÜUg rrfonnene; 'ffen -- - vni
iZNg lii m Ihn III n".
tf, onrf ich Sie t:crj um eine .

rette hthn ;'
Breit erfüllte ffiren Ü;Ui:i-"f- . G:

fit gu wie die Hussein u! li'fl'
ynb fit otet üüit", teirerkte et Ü

ihelnd.

.Ja, tf c hatte vorzügliche'', tii'iini
lubwä tii. 'ii-en- Sie nict-- i gcice ex

leiten. Herr Bret:. f.ätic ich !t::t fic:it
die falsch, Diortanten ;t
! echte dirttich r.ii.t, dc.h die n..
der fcvjel. Tcherfsi.'.!, vesäßen. Z'lö.
Z?oli find sie seli? beschränkt im ein
ielnen jedoch gibt es rühmliche Xu;
ijflkjaien.: Sie fX'cn Ftcroct U-x-

TVein Herr."
, .Wollen Sie nur dimit ein ft: m

Piment machen?",

' Tubvis lachte. - .Mintwegep- .-
in. iuui nun ,s jdnen ü ItS silfm ! 6 ja Hilfe riXfitoC I

i n! &,

ichette das Tempo doch verlangsamen.

Mann, der einen zottigen Bären an ei

ner Kette hielt und auf dessen Befehl
Meister Peß seine Kunststücke zeigen

mußte.
Herr Labouchette mußte sich das al

les, sehr gegen seinen Willen mitan
sehen, denn er konnte nicht vorwärts.
Eine Naddrehung, und das Auto
mußte wieder halten: die Menschen
schienen sich absichtlich gerade vor

Auto zu drängen.
Allerlei Zurufe wurden laut.
.Reißt ihn herunter!"
.Laßt ihn nicht weiter!"
.Runter mit dem Menschenlödter!"
Ein Spaßvogel rief:

Heh! 's ist ja ein Bär! Jetzt haben
wir iwei Bären! Legt ihm doch einen
Maulkcrd an!"

Laute Lachen und Johlen ertönt.
Endlich, endlich konnte Herr La

i bouchette wieter. nun Halle er da Tors
rj'rfcr sich, nun wird er wieder mit vol

ler ("rschrnindigteit vorivarls Itunnen
können!

D:'ch was war das? War es nichl

gerade so als en da? Auto nun ia I

vt)t tvollte nd wirklich, jetzt

stand es, die Maschine versagte nd
Krattiabrzeng wollte weder vorwärts
noch zimi.t.

Ra. da säße ich ja fest!"
Aber Herr Labouchette war Opti-

mist, und im übrigen voll nd air
von dein Werth feinet Maschine übet
Zeugt.

ES ist ja nichts von Bedeutung",
sagte et sich. Und ohne sich seines Pel
?eö zu entledigen, nimmt er aus dem

Sitz einen Korb mit Mundvortath,
den die fürsorgliche Gattin ihm rnitgt-geben- ,

stellt ihn achtlos neben seinen
Ebafscursig und entnimmt dem Ve'.

schlag den Beutel mit dem notwendigs-
ten Handwerkszeug: Schraubenzieh-- r

usw. usw.
'Mit einem Instrument in der Hand

rutschte Herr Labouchette dann aus
den Knieen liegend, unter das Auto
und begann eine, Scki'aube sehudre,
ben, die einzig und allein die Schuld
an dem Steckenbleiben tragen muß..

Der kleine Schaden war bald eeoa

riert.

.Haha, nun wird's gleich wie ge

schmiert weitergehen", den!! Herr La
bouchette.

Als er sich jedoch aufgerichtet hat
und seinen Platz wieder einnehmen
will, blsikt er wie aniewur;e!t siel en,

Erstaunen und Empörung lassen ihn
uerst gar keine Watte jindrn.

Und dann brüllt Herr Ladouchette
mit Stentorstimme:

,,'jfa, da--
,

ist aber wirtlich ein b's
cken gar zu ungeniert.... Herr Kvl
lege!"

Auf dem Platz des EhauffeurS, aus

seinem Platz, ihm den Rücken zugewen-bet-
,

sitzt ein anderer Ehausfeur, eben-s-

wie Herr Labouchette in einen dicken

Pelz aetleidet. und läßt sich die von

Fra Labouckxtte mitgegebenen Lecke-reie-

gut munden.
Wüthend klettert Herr Labouchette

aus den Tritt und schlagt dem frechen

Menschen von rückwärts mit voller
Wucht auf die Schulte:, indem er ruft:

Det Kollege hatte sich so voll nd

ganz in die kulinarischen Genüsse m
liest, daß er nicht einmal ans die em

piirien Worte des rechtmäßig,! Eig::i
thümers all der Hktrlichleiten

Ra sagen Sie mal, vielleicht lassen
Sie mir auch noch etwas übrig!"

Roch halte n die Worte kau, gern
fen, da schreit Heir Labonch'tte entsetzl

auf nd springt, so rasch er kann, von

ö'in Auto, feinern Auto, herab,
G;ir,e::i kräftigen Sckiwz ans die

Gefüllter des Fremden ist ein nnmi'.li

gej Biumüien als Antwort gesolc,!

und der Herr Kollege hat'e sich

.serr Labouchette sah keine Schutz
dritte, keine Pelzmütze! Aber statt des.
sen einen weit ausg.'risseuen Rachen
und mächtige Hauer. Tatzen mit Kral-

len, die sich gegen ihn ausstreckten
und weitet nicht mehr.

Mit den, Schrei: Der Bär. der
Bär!" jagt der arme Autobesitzcr da
von. in der furchtbaren Ana't. von dem

Thier, das et bei seiner Mahlzeit ge

stört hatte, verfolgt zu werden.
Und schon vernimmt er hinter sich

Stimmengewirr. Rufe: Der Bär. der
Bär! da ist et ja! fangt ibn. hallet
Ihn!" -

Za, ja, der Bär ist ihm auf den Fer-sen.-

- -
Für Hrn 'Labouchette ist keiitf

Zweifel mehr möglich. Die Arme dicht

cn den Oberkörper geschmiegt, schweif,
triefend, keucht der Aermstt vorwärts,
s, rasch eLhra Jte.alt, .Js'it. et.hut.ij
feisttB. Pelz mit sich schient, ut fr
stattet.

,
tefl1- - . ' -

!

' , Wenn da der M ,st. gehe ich !eJ
' gleich mit nach Argentinien. , I
Paris wird mir der Boden zu heiß." .

j Bald nach der Trauung bat M.
?",te, Edith Talbot besuchen zu tun
fen. was ihr gestattet wurde. Schluch.

. . ..w i : r: x. v t ur-:- jzeno wau )ie icq oegr jungen umoaici
,5t Füßen ihx Verzeihung erbittend.
I

CKIL zeigte sich überaus freundlich
l'gen ihre irrenve !l)!,t,chwk,,er und
"n erhielt sich solange mit ihr. daß

, FaitWme seine Ungeduld kaum noch
tonnte, vakte er dach (eine

Heide Braut zwei volle Stunden nichl
gkleheff.

Sechs Monate spater, als Lorii und'
Lady Fairholme von ihrer Hochzcits-reis- e

zurückkehrten, die sie auf der
Zl.ie Bell" nach Schweden und Nor-wege- n

gemacht hatten, luden fit Brett
zu Mittag ein.

Jack Talbot. Daubeney,, und Sir
Hubert waren ebenfalls anwesend.

.Konstantinopel muß doch ein
merkwürdiger Ort sein"., äußerte Jack
im Laufe des Tischgespräches.

.Warum?" rief ihm seine Schwe--sie- r

zu, die entzückend frisch und blü
bind von ihrer Nordlandsreise heim-

gekehrt war. .Hoffentlich gibts doch
keine mysteriösen Diamantqeschichten
mehr?"

.DaS gerade nicht, aber ich zog
durch einen mir befreundeten Attache
an der Botschaft in Konstantinopel ei'
nige Erkundigungen ein. Hussein'!
Äulk und seine beiden Genossen sind
jct.it wichtige Persönlichkeiten in ?)ildiz
Jiiosl und bekleiden hohe Aemter, in
innert Jbr Euch noch der beioen, Mör-

der, die ach Sinyrna entkamen'"
.Ja", erwiderte Fairbolrne. .Was

ist mit ihnen geschehen?"

Nun. Mahommed Alis Verwandte
haben ans irgend eine Weise erfahren,
daß diese zwei den Mord begangen ha- -

len, und eines schönen Tages rächten '

sie sich, indem sie die Verbrecher in
Stücke hauen ließen".

Erzähle doch nicht solch' grausige
Xtnge rief Edith schaudernd, age

mir lieber, hat man einmal etwas von
TuboiS und seiner Frau gehört?"

Das reizte natürlich Ediths Neugiec

und, sobald die Tafel aufgehoben war.
begab sie sich mit ihren Gästen in den

Salon. Was sie hier fand, erregte u)z
höchstes Entzücken.

In einem geräumigen Käfig sah ein ;

prächtiger, schneeweißer Ziakadu. der
seine rotbk Fkderhaube boch ausrichtete.
als man ihn umdrängte.

.Das glückliche Pciar in Argenii-- !

nien". erklärte Brett, schickte mir den
Vogel mit der Bitte. Ihnen denselben
nach Ihrer !!!', cklehr als Hochzeitsgabe
z überreichen. Er heißt der Prophet
und. spricht ausgezeichnet alledingZ
nur französisch." ,.

0 wie reizend!" rief Ed'iy ent
zückt. Wenn er nur etwas s.igcn
wollte. Eher Propkeie, parlei. nvec
ir:oi! Sprich, mein hübscher Vrviel!"

Un!) sofort entfaltete der Zialadu
seine weißen Schtoingen. indem er '

laut rief: j

Vive Mabomet! Vire le Sultan!
A bae les Grec! a bas. a das!"

(En 6 e.)

Si eigenartiger Freier.
i

Ter alte Herr hatte, im Grunde ge

omrnen. gegen den jungen Mann als
Schwiegersohn nicht einzuwenden,
aber er war einer jener cltcn Herren,
die immer etwas einzuwenden balcn,
um dann ihre Einwilligung zu geben.
milder Wuide von Leuten, welche eine,
ganz andere Gunst zu verleihen haben,!
AIs der junge Mann seinen Vcsuch
Machte, war er vorbereitet. .So." lies
er grimmig, noch ehe der Freier anM
anrochen hatte. Sie wollen meine,
Tochter heirathen? wasf und ich soll
bat meine ivnitmlli.innn

schnappte nach Lust: .?l-- .r Si,
sollten e dock iaatv.r m,. k..
Jbacn.'daß ich das wollie'.'" fragil
'er andere, d'r sich ftiüf t Varibe'ies
'.kwuß, war. Amr Si? 'ndlen'

daß ich Ihnen gestatte. kj zu bei
rathen, nicht wahr.'" .Nein."
Nein!" rief der alte Herr i:;:b fiei bei

nahe vom Slull. So." sagte i.f-.'-

Äai ool!en cie denn nlee'.'" ..''ch:
würfite, daß Sie Ihre EinwilÜgimc.
r.:.en. erwiderte der Jungling

Ich heiratbe sie zioar cuf je

den Fall: acet irr meinten, Ihre Ein.
wiliigung würde unsere Ehe an.rnef
r.:cr ki!i!el!en." Der ölte ,H?rr bedurf

tmtl Minute, um der Situation
x " Tann streckte er die

,:anÖ CU: Öltfc mir die Hand, mein
"flC sagte er. ich habe mich nach

fmm Schwiegersöhne umgesehen, de,
fU,Öf bat. und ich glaube. Du ent- -

Df" Anforderuneen.

- ' viin Hitiitiegium
Ich habe einen Sohn", fqte de.

xanvlungsrelienve. .bei m, a len S,
fenbhnen. Omnibussen. Pserdedahne
und Dampsschi'ken de, ganzen Well

un!it sghrkfl kc,nn ". .Unmöglich!'
nes der erstaunte Vealeiter aus

wie kann das ingehen?ln.Ln.,!
nUU.SH fag. f. in erst einer
vm our

nen Augenblick Ruhe iLß, einen Gedan
len nusgesponn'n. hattc sich ausgemalt,
wie eS sein würde, wenn er diesen Ge

danken verwirklichen könnte! Zu d

sprach er jedoch davon nicht ein-

mal seiner Gattin vertraute er fein Ge

heimniS an.
Herrn Labouchettes Wunsch, fein

Ehrgeiz gipfelte darin: .Autolenker" z

werden. Er. der red'iche Kaufmann,
der stin ganzes ,Leden ebenso häuslich
wie seßhaft gewesen war. mpfand aus

seine altin Tam eine ivahre Leiden

schaft fü,r alles, was Schnelligkeit bei

der fforkbewezunz bedeutete.

Jedes Auto, das er in seiner Straße
geselln, hatte ihn den brennenden
Alltisch empfinden lassen, mit dem Ge,

fährt davonzufahren, in rasender Gr
schwindigkkit in die Welt hinauf
die Einser, die Menschen. Bauin un?
Strauch i tollem Wirbel a sich vor

beitanz?n z seben! Er batte sogar ein
mal erwogen, ov er nichl z!N er,ano
seiner Waren ein Auto anschaffen soll

tf Doch die inständigen Bitte seiner
änqstlickvn Frau, die Neckereien seiner
Freunde, hatten ihm den Plan wieder
aufgeben lassen.

Als Herr Labouchette aber ein freier
Mann war nd keinen, Zwang mehr
unterlag, da war es mit allem Schwan
len und Zögern vorbei.

Erst ließ er sich aus der Hauptstadt

denn Herr Labouchette lebte als
Rentner in der Provinz - alle Sport'
jjjutnake kommen. Er war sein Leben,

lang nicht einmal aus ein Dreirad
und sprach jetzt von Pferde-kraft,- "

von Rekord" und von Welt-

fahrten," als wenn das bisber zu sei-

nen täglichen Bischäfiigungen gebort

hätte. Die Phkoiographien aller Pers-

önlichkeiten, die in Sportkreisen einen

Namen hatten, sammelte er. wie ander?
die Bilder beriibmter Manier sanu
mein, und die Wände seines Wohnzim-
mers und Eßzimmers schmückten Bild--niss-

von Männern mii Sckutzbri'.len,
dicken Pelzen, großen Pelzmützen mit
Ohrenklappen.

,Doch bald genügte .Herrn Labouchette
die Photograph-esammlun- nichl webk.

Selbst wollte er aussehen lcir diejeni-

gen, die aus den Bildern abkonterfeit

waren: und eine Abend erschrak La
b?uele!!es friedliebend.' EbeHälfte fast

Tode, als ihr Mann nach Hause
lam! Er trug Eba'.ifrurlnt: eine

dicke Pelzmütze mit Ohrenklappen, eine

große Schutzbrille und einen dicken

Pelz, der allein sicherlich seine dreißig

Kilo wog,

Ein "aar Tage später kaufte Herr
Labouchette zum Entsetzen seiner Frau
ein Auto zu vierundzwanzig Pferde-- I

raste n von der weltberühmien Firme
Lapanne und Eo.

Die erste Autofahrt Herrn Labou-

chettes bildete für lang' Zeit da Ge
sprächsthema der Familie Labouchette?
und aller derer, die mit ihr befreundet
waren.

Frau Labouchette hatte nicht mitsah'
'e wollen. Man weiß doch nie. was

passieren kann. Diese Autos sind ja

ganz unberechenbare launische Dinger!"
sagte sie.

So fuhr denn Her? Labouchette al-

lein, in dem Beivußtsei, endlich
,u habe:,. oas er erstreit! Er

lenkte das Aub), es mußte ihn, folgen.

Ein Druck seiner Hand bändigte die

''aae'neue Maschine. Sie "bchnte, pu-

stete, zitierte und lebte wie ein wildes
Thier, das die Hand seines Herin
über sich verspürt: sie 'artete rnu aus

den Moment, wo sie Kvstürmen durs-
te.

llt-- der Moment c.w.
I iiie ganz Ieife 'Drehung, ein leich

ter r f.tf und rrr!". Herr Labouchette
in seiner neuen Ebcufseurtracht fuhr
i:-- Triumph in einer k,'loska!e:,tab
"?i:e. unter . ohrenl etäubendein Ge
rausch und unter starl'ia Benzindust
l'inaus in die 22:1t.

Herr Labouchette berauschte sich an
der Ieschwindigleit. tr.it der er fuhr,
'riefet et nd rascher ging es vorwarf?;
sein nuß driiete auf die Feder, feine
Hände lenkten das Steuer, der Ober
törpet war nach vorn geneigt. Die Au
gen, die hinter der Brille wie große,

vorstehende Froschaugen aussahen, oer

teten aus jedes Hindernis ... auf je

den Stein, der so heimtückisch dem Auto
die Reifen zerschneidet, auf jede Un-

ebenheit des Weges, die dos Auto sich
aus die Seite legen läßt, auf die leidi-

gen Fußgänger, welche d'e Manie
haben,' sich gerade den Autos in den

Weq'zu stellen.
Und-da- s ulo lies und' lies: es

sprang.' stöhnte, nahm Anhörn, sauste
Ebenen hinab, vdttfuhr Hühner r und

iinde. bedrohte die Bauern und die

Lüitsuhrmrke, schreckt, JüitiT4fttJ
nk Rinder sauste vdne Rücksicht

N

:h

i

u

Diibri? warf verstohlen einen Ü:iii?t junge Mann erwiderte febr kübl:'
cuf 'JJ.jr.y.ifnte, die mit gesenkten

; .Das hübe ich nicht gesagt." Der al I

Künsilerlauve nd Prlenivitz.

Jean Abell. ein ausiezeichnetee-Sänge- r

und .'auten'pieler der Kapelle
des .'i.'iiias Zlarl II. von England,
hatte feine Stellung zur Zeit der Re
volut,,) von U',SH verloren und sah
sich geitölhiat, auszuwandern und als
Jton,ertgebfr uin'jerui.'.ieben. Er be,
suchte auf diese Weife Holland,
Deutschland und Polen, In letzterem
Lande begegnete ihm ein sonderbares
Erlebnis.

In Waejchaii wurde er nämlich ein

aeladen. vor dein Könige zu singen.
Ade II beliebte es aber, sich z weigern,
da er wehr Honcrat betaue kchlaaen,

wollte, et entschuldigte sich, und auf
eine zweite an ibn ergangene Einlad',
ung wiederholte er seine Weiaeruwz
schriftlich. ES ward ihn, darauf förml-

ich, det Aesebl gegeben, bei Hofe zu er-- !
scheinen. Diesem Befehle mußte der
Künstler wobl oder Übel nachkommen.

In dem Paläste angekommen, führ
te man ihn in einen geräumigen 2aal

m den in der Höhe eine Galerie lies..

In der Mitte deS Saales stand ein
Sessel, welche man dem Künstler an-

bot. Aber kaum hatte er sich nirderge
lassen, ab der Sessel und mit ihn
der Künstler durch einen versteckte:,

künstlichen Mechanismus bis zur Höhe:
der Galerie einpvraehobei, wurde, In
demselben Augenblicke erschien derJto
uig aus der Galerie, umgeben iw sei

em ganzen Hofstaate. Auf ein vom
Könige ,'oforl gegebenes Zeiche oj"
liefe ii fi ii unten die Saalihuien, nnc
man fall durch sie vier aeioalti,,,-- brau--

Bären in den Gaal stürbe, die ,,i.
verlangenden Blicke z dem droben
hängenden Sessel und seinem Jnfa'
le hinausbrummten. Der König stellte
nnn den, kkiinstler die We.hl. entweder
of d:t Stelle z singen oder in den
Saal mitten unter die wilden Bäten
binabgelaffen zu wetben. Jean Abell
besann sich nick'! lange, et kam dieser
liebenswiitdigen Einladung sofort

ach und sang auf dem Sessel sitzend
sein Bestes.

. Später gestand et selbst, daß er nie
in seinem Leben besser bei Stimme ge.
wksen sei alS damals. -

Die höheren Töchter.
Vater: .In der Küche. Kinder, soll

'

t't Ihr doch nicht immer französisch"
miteinander teben;r tas qa?e . Esset,
wimmelt wieder von Mißvetftändnif-- ,

sin."

Geistesgegenwart ' 'Mann (wahrend ein? eheliche!
SN"I". Pkltch): .D? ich iu,iatfrexv..-- i. .ai ...A'if,',,..,,,,. g,,e,ioq ....

rn. m w-i- i ui'u pureren, rz ,

bemerkte fein Zvaern nd bk-- !

fiU-st- . nun den legten Triinui' ac
.

.Jr.i j I warzen Eaba'el kesinde: sich

ein aeb,'imeö Zimmer", sagte er mit
Nachdrucf. deüen .Inhalt die Polizei
rack? nicht erforscht hat. Auf mein
B'r!-n?e?- i w::rd? bis:r eine genaue
T ue : .1 :::ij sollte die
fiibe aber nun rovaenontmen werden,
Iz wukdr 0T;rr te.i!r;:.tt:ate Neue r.z j
Argentinien wahrscheinlich nicht ,;ar
Ausführung krmrnen. Sie werden das
am been wissen."

Dubois sah un'cklüskia vor si i!n.
Araeninien mit viertausend Pfund
Sterling das paßte ihm. Aber

Den Kcpf wendend, schaut? er j;i
Bcai'iaire hinüber, der todtenblaß. mit
großen Tchweißiiopsen auf der Stirn..'
cm Tisch lehnte. Sekundenlang be- -!

oeamtcn sich beider Blicke, und in die-- !
sem Blick mochten sie sich wobl aeaea

"s "rr.""",::i'"".t""

T Trauung wmche fofsrt.tUkeh.
Priester Ilzsge. Wahrend die

Arm2frte ik. am,, in Ynt
fa.tfatokUL..ixrt--jMi. ltff;:i. ,Vch
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